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74 Sitzung vom 7 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe Dr v Miquelmn a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

der Privatdozentenvorlage
Eine Geueraldebatte findet nicht ſtatt
Jn der Spezialdebatte werden ſämmtliche Paragraphen

vhne Debatte unverändert angenommen Zweite Jnſtanz bleibt
alſo das Staatsminiſterinm

Sodann wird das Geſetz in der Geſammtabſtimmung end
giltig angenommen

Es folgt die zweite Berathung der Geſetzentwürfe betr das
Dienſteinkommen der evangeliſchen und der
katholiſchen Pfarrer
Berge ſteht die Vorlage betr die evangeliſchen Pfarrer zur

erathung
Bei Artikel I Beſtätigung der Kirchengeſetze als Staatsgeſetze

ſo weit ſie noch nicht als ſolche gelten legt
v Rautter konſ nochmals den Standpunkt der Minder

heit ſeiner Partei dar den in erſter Sra ſchon der Abg
von Köller vertreten hatte und erklärt ſich gegen das Geſetz
Die Ausführungen des Redners bleiben im Zuſammenhang
nnverſtändlich

Abg v Tzſchoppe freikonſ erklärt namens feiner Fraktion
den Artikel T für eine geſunde Neuerung und bekämpft den
Standpunkt des Vorredners An einzelnen Orten könne zwar
das Geſetz vorübergehend zu einigen Härten führen aber ſolche
Wirkungen habe jedes Geſetz Das ſei gegenüber den großen
Vorzügen des Geſetzes kein Grund zu einer Ablehnung deſſelben

Abg v Köller konſ erklärt ſich gegen das Geſetz das in
die Rechte der Gemeinden und in das kirchliche Leben eingreife
Was bleibe den Geiſtlichen noch übrig wenn ihnen Nießbrauch
und Verwaltung der Pfründe entzogen werde Man ſolle einen
ſo gefährlichen Schritt nicht machen da man ſonſt die Macht
einer gewiſſen Partei nur ſtärken werde die ja das Eigenthum
für Diebſtahl erklärt Auch dieſe Partei könne ja ſchließlich das
Eigenthum an ſich beſtehen laſſen Dann werde es in Zukunft
vielleicht einmal heißen Das Gut iſt das Eigenthum des von
Heydebrand königlicher Landrath a Dr jur den Ertrag haben
wir bereits vertheilt Große Heiterkeit Jin Kulturkampf hätten
nur die Pfründen die jetzt für die evangeliſchen Geiſtlichen der
Staat in die nehmen wolle den katholiſchen Geiſtlichen
das Daſein erhalten brhenz im Centrum Napoleon I
habe nur dadürch den Widerſtand der katholiſchen Geiſtlichkeit

ebrochen daß er ihnen die Pfründe nahm den Papſt dann zum
onkordat zwang und daun die Biſchöfe ſelbſt ernannte Die

Regierung wolle den katholiſchen Geiſtlichen ihre Pfründe laſſen

V
Aeſtchen zu erhalten ſondern man muß es abſchneiden um den
ganzen Baum zu erhalten Die Umſturzbeſtrebungen bekämpfe
man am beſten wenn man das berechtigte Neue aus ihnen
herausnimmt und anerkenn Unſer Kirchenregiment habe ſich
mit den neuen Beſtimmungen einverſtanden erklärt möge man
ihm durch Uebergangskeſtimmungen die anfänglich etwa ein
tretenden Schwierigkeiten zu erleichtern ſuchen Das Geſetz an
die Synoden zurückzugeben habe keinen Zweck und werde ſein
Zuſtandekommen nur auf longe Zeit verzögern Das wäre an
geſichts der großen Vorziüe dieſes Geſetzes lebhaft zu bedauern
Das Geſetz ſei ein wick des wirthſchaftliches Geſetz das eine

e HKulturan ſe Beifallgrgß faabeAbg BockNorwäuſen konſ ſchildert ans ſeiner Praxis die
bisherige Noth e vieler Geiſtlichen und hält eine ſtete enge
Beziehung zwichen ihnen und den Konſervativen für nothwendig
Das Geſetz genne aber den Pfarrer von ſeiner Gemeinde er
befürchte dawn ſogar eine Erſchütterung des kirchlichen Lebens
weshalb er gegen 8 1 ſtimmen werde

Abg v Pappenheim konſ Die Verhältniſſe in den Pro
vinzen liegen ſehr verſchieden daher erkläre ſich die abweichende
Stellungnahme der konſervativen Abgeordneten zu dieſem Geſetz
Jm Weſten beſtehe ein dringendes Bedürfniß zu einer Neu
regelung der Verhältniſſe der Geiſtlichen Für die Beamten für
die Lehrer habe man Millionen bewilligt nun ſei es endlich an
der Zeit auch etwas für die Geiſtlichen zu thun Wer ſich mehr
mit dieſem komplizirten Geſetze beſchäftige werde immer mehr
deſſen Vorzüge erkennen Eine Zurückverweiſung an die Synoden
habe keinen Zweck ſie werden auch keine andere Grundlage
finden können Es komme bei ſolchem Geſetz vor allem auf
die Auslegung und Ausführung an das ſehe man beim Lehrer
beſoldungsgeſetz Sehr richtig rechts deſſen Art dex Ausführung
im ganzen Lande Unzufriedenheit erregt habe Beifall Die
Gehälter ſeien auf Koſten der Gemeinden mit Hilfe des Re
gierungseinfluſſes erheblich erhöht worden
m Kultusminiſter Dr Boſſe Gegenüber der mißbilligenden
Stimmung gegen die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgefetzes
wolle er ſich uſcht verſchließen daß Mißgriffe vorgekommen ſein
können Beſchwerden der Gemeinden ſeien aber ſehr wenig an
ihn gelangt und die wenigen ſeien zur Zufriedenheit erledigt
worden Er freue ſich daß über dieſes Geſetz jetzt eine Ueberein
ſtimmung erzielt ſei und deſſen Annahme geſichert erſcheine
Herr v Köller habe ſeine Geſchoſſe nach einer Seite gerichtet
wo gar kein Gegner ſei Sozialiſtiſche Tendenzen habe das
Geſetz nicht an den Grundlagen der Geſellſchaft werde nicht
gerüttelt Der Uebergang und die Verwaltung des Pfründen
vermögens könne nicht umgangen werden Die Oppoſition in
Hannover liege mehr in welfiſchen Gründen Die Befürchtung
daß das Pfründenbermögen mit dem Gemeindevermögen vermiſcht werden könne ſei ganz unbegründet Es handle ſich nicht

nur um die Nothlage der Geiſtlichen ſondern auch um ideale
dann könne ſie doch auch dies bei den evangeliſchen Geiſtlichen Aufgaben den Gemeinden eine geregelte Vermögensverwaltung
thun Das Geſetz müſſe nochmals von der Synode berathen zu geben und die Früchte der Berathungen von ſechs Synoden
werden Wenn auch die Befürworter des Geſetzes dieſe Zurück
verweiſung an die Synoden beſchließen dann erleiden ſie keine
Niederlage ſondern den größten Sieg den ein Menſch erringen
kann den Sieg über ſich ſelbſt Große Heiterkeit Man ſoll
nicht an Jahrhunderte alten Jnſtitutionen rütteln Die Herren
müſſen nicht ſo denken wie ein engliſches Unterhausmitglied
das erklärte Oftmals bin ich durch die Debatte eines anderen
belehrt worden oftmals habe ich andere belehrt aber niemals
habe ich anders a wie ich vorher vorhatte GroßeHeiterkeit Jch bin ſhergeng die Herren die dem Geſetze jetzt
zuſtimmen werden ſich ſpäter nur ungern an dies ihr Votum
erinnern Weiſen Sie das Geſetz an die Synoden zurück
Beifall rechts

Geheimrath Schlvartzkopff bemerkt die Synoden hätten das
Geſetz gründlich vorberathen und ihm zugeſtimmt Eine Vorlage
für die evangeliſche Kirche nach dem Syſtem der Vorlage für die
katholiſche Kirche würde große Bedenken erregen und die General
ſynode würde dem ſicherlich nicht zuſtimmen 4600 Stellen ſeien
mit Pfründen von unter 3000 M ausgeſtattet Davon könne
doch eine zahlreiche nicht leben das Pfründenſyſtem habe
Bankerott gemacht Uebrigens denke das Geſetz nicht daran das
Pfründenſyſtem ganz abzuſchaffen Die Geiſtlichen würden nach
dem Geſetze viel unabhängiger als vorher Auf die General
ſynode ſei in keiner Weiſe betreffs des Pfründeneinkommens von
der Regierung irgend ein Druck ausgeübt worden Jm Gegen
theil habe er ſelbſt dort erklärt o daß die Beſtimmungen betreffs
der Pfründen für die Regierung nicht ſo weſentlich ſelen Wenn
man Bedenken habe ſei man doch verpflichtet einen gangbaren
Weg zur Abſtellung dieſer Bedenken vorzuſchlagen das ſei nun
bisher keineswegs geſchehen Man könne doch nicht die Synoden
alle noch einmal berufen ohne beſtimmte neue Vorſchläge zu
haben Die Regierung habe auch keine neuen Beſtimmungen
vorzuſchlagen Man ſolle doch einzelne Bedenken hinter den
großen Vortheilen des Geſetzes zurücktreten laſſen

Abg Dr Sattler ul Die Ausführungen des Abg Köller
könnten nur Eindruck machen auf Perſonen die das Geſetz nicht
kennen Seine heftigen Angriffe ſeien wenig am Platze geweſen
und zeugten von einerlan ihm ungewohnten phantaſtiſchen Art der
Betrachtung der Dinge Herr v Köller ſpreche von einer
gewaltſamen Entziehung des Eigenthums er vergeſſe daß Art 9
der Verfaſſung das bereits vorgeſehen habe Deshalb ſuche er
ſich auch Bundesgenoſſen wo er ſie nur finden könne Das
Geſetz ſei reiflich erwogen und werde jedenfalls die Genehmigung
des Landtages erhalten nachdem ſich auch die kirchlichen Be
hörden dafür ausgeſprochen Wenn Herr Stöcker die Kirchen
geſetze abgeändert haben wollte ſo hätte er das auf der General
ſynode anregen ſollen Seine Partei habe es als die Aufgabe
der Kommiſſion betrachtet dafür zu ſorgen daß die Parität
zwiſchen der evangeliſchen und katholiſchen Seite gewahrt werde
Sie halte eine günſtigere Stellung der Katholiken für vorliegend
dagegen haben ſie ſich überzeugt daß die Ordnung auf
evangeliſcher Seite beſſer und gründlicher ſei Deshalb ſei eine
Zurückverweiſung an die Generalſynode unnöthig Auf beiden
Seiten hätten die Geiſtlichen einen Rechtsanſpruch gegen die
Gemeinde reſp der Kirche darin liegt eine Ablehnung des
Vorwurfs daß die Geiſtlichen durch dieſes Geſetz ab
hängig gemacht werden Gerade in der Modifikation
des Pfründenſyſtemns liege für die evangeliſchen Geiſt
lichen ein Vorzug en Gemeinden ſollten fernerkeine neuen Belaſtungen auferlegt werden Jn 8 4 habe
ſich deshalb die Kommiſſion mit der Regierung über eine beſſere
Faſſung geeinigt wodurch der Begriff Leiſtungsfähigkeit
enauer präziſirt werde Seine Partei habe ſich mit dieſer
jaſſung begnügt Das Minimalgehalt ſei allerdings gering

die Kommiſſion habe aber durchgeſetzt daß die Regierung
300,000 M mehr für die evangeliſchen Geiſtlichen gebe Durch
die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſeien manche Bedenken ſeiner Partei
gehoben worden Die übrigen Bedenken wollen ſie unterdrücken
zu Gunſten des Zuſtandekommens des Geſetzes GBeifall

Abg Dr v Heydebrand konſ Die große Mehrheit ſeiner
Partei werde für das Geſetz ſtimmen wie es ſich in der
Kommiſſion geſtaltet habe um ſo mehr als auch die Regierung
mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden ſei Durch die
erhöhten Zuſchüſſe werde eine zu ſtarke Belaſtung der Gemeinden
vermieden werden hoffentlich werde in jeder Hinſicht auf die
leiſtungsunfähigen Gemeinden Rückſicht genommen werden Die
Bedeyken des Herrn v Köller ſeien in ſo großem Maße nicht
gerechtfertigt namentlich nicht bezüglich der Enteignung der
Pfründen Die Beſtimmungen über die katholiſchen Pfarrer
müſſen naturgemäß andere ſeien als die über die evangeliſchen
weil die Grundlagen der katholiſchen Kirche und ihrer Ein
richtungen ganz andere ſeien als bei der evangeliſchen Kirche

einzuheimſen
Abg v Eynernu nl Die Vorlage habe zu ſeiner Freude

Herrn v Heydebrandt Gelegenheit gegeben eine Rede zu halten
die ganz von nationalliberalen Anſchauungen getragen war
Geiterkeit Zu ſeiner weiteren Freunde habe die Vorlage in
der Kommiſſion erhebliche Verbeſſerungen erhalten Aber es
habe auch große Nachtheile Des Lebens ungemiſchte Freude
wird keinem Sterblichen zu theil Das Geſetz bringe lediglich
den Landgemeinden Vortheil aber nicht den größeren Städten
die nichts erhalten und auf einen Zuſchlag zur Einkommenſteuer
angewieſen bleiben werden Man ſcheine einfach in der Re

ierung anzunehmen daß ſämmtliche Landgemeinden in Preußen
eiſtungsunfähig und ſämmtliche Städte leiſtungsfähig Ken
Erfreulich ſei es ja daß die Minimalgehälter der Geiſtlichen
erhöht werden Gegen das katholiſche Geſetz habe er ſtärkere
Bedenken Die Noth der katholiſchen Geiſtlichen könne man
nicht als Grund anführen derſelbe liege vielmehr darin daß
man die katholiſchen Pfarrer ebenſo ſtellen wollte wie die evan
geliſchen Die Leiſtungen an die katholiſche Kirche aus dem
Staatsſäckel ſeien viel zu hoch Die katholiſchen Geiſtlichen
haben bei weitem nicht die Aufwendungen zu machen wie die
evangeliſchen Er habe gehofft daß die Centrumsabgeordneten
auf den Extrazuſchuß von 150,000 M zu Gunſten der evan
geliſchen Geiſtlichen verzichten werden Heiterkeit leider habe er
ſich darin getäuſcht Die katholiſche Kirche erhalte ſtets erheb
lich mehr als die evangeliſche von allen Bewilligungen der
letzten Jahre ſei ihr der Löwenantheil zugefallen Heiterkeit
Nach ſeinen Neigungen würde man das evangeliſche Geſetz an
nehmen das katholiſche ablehnen Heiterkeit im Centrum

alle Fälle entziehe das Geſetz allen Paritätsklagen den
oden
Finanzminiſter Dr v Miquel Es handle ſich hier nur um

Zuſchüſſe des Staates an die Gemeinden für kirchliche Zwecke
wobei man den hiſtoriſchen Verhältniſſen folgen mußte Bei der
Vertheilung könne es ja nun kommen daß Gemeinden die ſich
bisher angeſtrengt haben ſchlechter wegkommen als die läſſigen
Aber man könne doch nicht ſummariſch ſagen daß die Städte
hier benachtheiligt werden gegenüber den Landgemeinden Es
gebe keinen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land ſondern nur
einen zwiſchen leiſtungsfähigen und nichtleiſtungsfähigen Ge
meinden Einen anderen Unterſchied mache die Regierung nicht
Wegen der en des Zuſchuſſes um 450,000 M habe die
Kommiſſion den Finanzminiſter ſehr bedrängt habe von der
Erhöhung die Zuſtimmung zum Geſetze abhängig gemacht undgeſagt das ganze Land ſtehe hinter dieſer Fort und da
hat man ein gutes Herz Stürmiſche Heiterkeit Was eine
Zurückverweiſung des Geſetzes an die Synoden bezwecken ſolle
wiſſe er nicht Durch die Verzögerung können dann ganz
andere Verhältniſſe geſchaffen werden Die Synoden haben ſich
ſehr eingehend mit dem Geſetz beſchäftigt und die Vorſchläge
die Herr v Köller hier gemacht bereits verworfen Die
Gehaltsverhältniſſe der Geiſtlichen ſeien nun zufriedenſtellend
geordnet man müſſe hierbei auch die freie Wohnung berück
ſichtigen Einen Finanzminiſter der nicht an einer beſtimmten
Stelle einen Strich mache könne man im Landtage am aller
wenigſten gebrauchen Heiterkeit
Abg Stöcker konſ Die Vorlage für die evangeliſche Kirche

ſei gut für die katholiſche beſſer Die Staatszuſchüſſe ſeien ſo
bemeſſen daß man alle zu großen Anforderungen an die Ge
meinden vermeiden und überall ausgleichen könne Er werde
deshalb für die Vorlage ſtimmen weil die Gehälter vieler Geiſt

namentlich in den kleineren Städten ganz unzulänglich
eien

Geheimrath Schwartzkopff Wenn man das Minimalgehalt
der Geiſtlichen auf 2400 M bringen wollte hätte man nicht
6 Millionen ſondern 8 Millionen Mark gebraucht dann wären
die katholiſchen Geiſtlichen auch gekommen es wäre alſo eine
Schraube ohne Ende geweſen as ſah man in der General
ſynode ein und ſtimmke deshalb dem Geſetz zu Die Zahl der
reichen Pfründen ſei gegen die Geſammtzahl ſo verſchwindend
ering 237 gegen 10,000 daß ihre Beſchränkung einen finanziellen
Effekt nicht haben würde Außerdem handle es ſich hier meiſt

um alte verdiente Geiſtliche
Abg v Köller konſ verwahrt ſich geoen verſchiedene

Aeußerungen des Kultusminiſters und des A Heydebrand
Es handle ſich hier nicht um einen dürren Aſt ſondern um
einen noch ſehr grünen ſollte man einmal einen dürren Aſt im
konſervativen Programm finden er ſäge mit Er habe nur aus
der Ueberzeugung geſprochen daß dieſes Geſetz ſchädlich ſei

Abg Dr Porſch Centr Es handle ſich zumeiſt um ein
evangeliſches Kirchengeſetz das die Organe des evangeliſchen
Kirchenregiments angenommen haben und das Abgeordnetenhaus

Es gehöre nicht zum Konſervativismus jedes abſterbende habe nur die ſtaatliche Sanktion zu geben Das Centrum be
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e rreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeobachte hier die äußerſte Zurückhaltung weil es ſich prinnicht in die inneren Verhältniſſe der evan n
miſche Zu einer ablehnenden Stellung könne man hier nur
dann kommen wenn zwingende Gründe dafür vorgebracht werden
Solche Gründe ſeien hier nicht vorgebracht worden auch nicht
von Herrn v Köller obwohl derſelbe rhetoriſch ſehr gewandt
ſprach Das Pfarrvermögen ſei das Eigenthum der evangeliſchen
Kirche deshalb ſei der Artikel 9 der Verfaſſung hier nicht an
wendbar ine urückreraeiſung der Vorlage an die General
Merſcheſt ein e ichkbeachzung des Beſchluſſes dieſer hohen

Hierauf ſchließt die Diskuſſiomit großer Majorität wird 8 1 und ſodann
Nichte Eis r n wird vertagt

wohnungen Fortſetzur eiterKleinere Kirc Lugeſesr der heutigen Berathungz
Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 Mai Strafkamm FürſtKinderfrennd hatte ſich der Sultan widtſn

e e We verein d i S lereunſittlicher eiſe vergriffen iSittlichkeitsverbrechens mag d r wegen
ung Fällen Aus Sittlichkeitsrückſichten geſchah die

Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der A e
geklagte wurde der unzüchtigen Handlungen für ſchuldt be
funden und unter Zubilligung mildernder Umſtände w t den
Kindern kein geſundheitliche Nachtheil erwachſen war zu einer
Sergennnwoet n Bern verurtheilt Von der

chaftun ngeklagter nahm de ric 9da Fluchtverdacht nicht vorliegt r Gerichtshof Abſtand

Nicht ohne Erfolg war die Berufung die der 21 Jahre alte
Hüttenarbeiter Karl Müllerqus Mansfeld eingelegt hatte Er
war vom dortigen Schöffengricht wegen qualifizirter Körper
verletzung zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt wie auch
der Hüttenarbeiter Buchmann Jeide waren am 6 Okt in Mans
feld gegen den Hüttenarbeiter Siegritz anläßlich eines nach einem
Gelages entſtandenen Streites tätlich geworden und hatten ihn
gemeinſchaftlich mit Fauſtſchlägen bearbeitet Stiegritz war aber
auch durch Meſſerſtiche am Kopfe verletzt ſo daß er acht Tage
arbeitsunfähig war Müller wolte in Nothwehr geweſen ſein
weil Stiegritz ſelbſt mit einem Meſſer zu ſtechen gedroht habe
Als nicht erwieſen wurde angenomnen daß Müller damals mit
einem Meſſer auf Stiegritz losgeſchlagn habe Unter Zubilligun
mildernder Umſtände ermäßigte der Herichtshof die Strafe au
1 Monat Gefängnuiß

Bedeutend ſchlimmer lag die Sache dez Maurers Emil Petrik
aus Hohenleing bei Delitzſch ebenfals qualifizirte Körper
verletzung betreffend Der bisher uur wegen Bettelns mit 5 Tagen
Haft beſtrafte Angeklagte hatte wie er einräumte am 2 Februar
d J auf dem Wege zwiſchen Eroſtitz und Deliyſch ſich in den
Streit einiger anderer Maurer gemiſcht und war dann mit dem
Maurer Friedrich Baumgart in Wortwechſel gerathen Na
einigem Herumbalgen hatte Baumgart vorgezogen ſich dur
die Flucht vor ſeinem ſtärkeren Gegner zu retten der ihm aber
nachlief und ihm zwei Stiche mit einem Taſchenmeſſer in den
Rücken verſetzte Dieſe Verletzungen hatten ärztliche Behandlung
im Delitzſcher Krankenhauſe erfordert und 3 Wochen Arbeits
loſigkeit des Baumgart zur Folge gehabt Der Angeklagte ver
ſuchte ſich mit ſeiner damaligen Trunkenheit zu entſchuldigen
er wiſſe ſelbſt nicht weshalb er geſtochen habe Richtig war
daß er ſich ganz unbefugt in den Streit gemiſcht und keinen
Anlaß gehabt hatte vom Meſſer Gebrauch zu machen Ankrags
gemäß wurde er zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Berlin 7 Mai Gefälliger eheDer Gefangenenauſſeher Korth vom Strafgefängniß Plötzenſee
der mehrere Jahre lang ſchon den Gefangenen Lebensmittel
gegen Entgelt beſorgte und Briefe hinaus und hinein h
wurde heute von der zweiten Strafkammer des Landgerichts I
wegen paſſiver Beſtechung zu 2 Jahren Zuchthaus und 4
Jahren Ehrverluſt ſeine Ehefrau wegen Beihilfe zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt

Danzig 7 Mai Das Schwurgericht in Danzig ver
urtheilte den dreißigjährigen Händler Franz Woyczichowski
aus Wiſchin im Kreiſe Berent wegen Mordes zum Tode Der
Verurtheilte hatte den Beſitzer Barra mit deſſen Frau er ſträf
lichen Verkehr gehabt in der Nacht zum 25 Oktober vorigen
Jahres auf der Feldmark NeuFietz aufgelauert und ihm den
Schädel mit einem Knüttel eingeſchlagen

Ztandes amtliche Nachrichten
Sitandesamt Halle 7 Mai

Aufgeboten Der Rittergutsbeſitzer Gottfried Heſſe und
Gräfin Emmy von Schwerin Jedlownik und Karlſtr 31 Der
Keſſelſchmied Gottlob Spieß und Johanna Ring Schloſſer
ſtraße 11 Der Handelsmann Eduard Pabſt und Wilhelmine
Schneider Zwocha Der Techniker Auguſt Böckmann und
Jda Hubert Nürnberg und Wundersleben d Der Jngenieur
Georg Mäcke und Sidonie Müller Chemnitz und Burgſtädt
Der Cementarbeiter Gotthold Thomann und Anna Thielicke
Giebichenſtein Der Tiſchler Wilhelm Vandewe und Hulda

Erbſtößer Halle und Berka
Eheſchliefzungen Der Geſchäftsführer Emil Köllmer und

Margarethe Schnarr Herrenſtr 13 und Steg 14 Der Müller
Karl Weiſe und Emma Wetzel Hohenzollernſtr 39 und Holleben
Der Schneider Oskar Rieſe und Karoline Vöcke Wolſſtr 24
und Bahnhofſtr Der Tiſchler Bernhard Mansfeld und
Marie Pechſtedt Dachritzſtr 8 und Neutz Der Bankbeamte
Franz Werner und Auguſte Werner Magdeburg und Streiber
ſtraße Der Lokomotivheizer Hermann Günther und Eliſe
Hübner Erfurt und Frieſenſtr 13 Der Architekt Karl Barnick
und Helene Eſpe Torgan und Mühlweg 27 Der Kaufmann
Emil Beyer und Minna Böckel Domſtr 5 und Ranniſcheſtr
Der Handarbeiter Paul Thieme und Luiſe Eichenberg Wein
gärten 389 Der Tiſchler Franz Henning und Martha Ebert
Kuttelhof 3 und An der Schwemme Der Kaufmann Karl
Schwarz und Eliſabeth Thun Mauerſtr 20

Geboren Dem Eiſenbohrer Valentin Raitor eine
Franziska Martha Käthe Schillerſtr 26 Dem KlempnerWalther Krauſe eine T Auguſte Hedwig Martha Schiller
ſtraße 37 Dem Schloſſermeiſter Alwin Peters ein Karl
Friedrich Otto Thomaſiusſtr 34 Dem Schloſſer Hugo Dunkel
eine Dorothega Betty Thomaſiusſtr

Geſtorben Der Haundarbeiter Albert Malchow 35 J
Uleſtr Die Wittwe Auguſte Seumenicht F Heyer 66
Gr Brauhausſtr Des Poſtboten Rudolf Beyer T Gertrud

6 Mon Unterplan Der Oberpfarrer Guſtav 38 J
Digkoniſſenhaus Des Kaufmann Albert Wenkel S Alberk

4 Mon Streiberſtr 30 Des Werkführer Oskar Eckardt Ehe
frau Lina geb Holzhauſen 29 J Der Schloſſerlehrling Fritz
Grammatzky 18 J Gr Klausſtr 12 Des Fleiſcher Heinrich
Wir S rn 1 t Kl Fdhh 18 Die Wittweilhelmine Joſeph geb Gärtner 61 J Diakoniſſenhaus

r vvnuv nÖ m
Kirchliche Anzeigen

t Moritz Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und AbendS

mahlsfeier Oberpred Saran
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Bekanntmachung
betreffend die Beſtellung eines Fiſchereianfſehers für die Saale

A Bl St 17 S 142
habe an Stelle des zum Hafenmeiſter exnannten bisherigen StromJchiſters Pönitſch in Gimriſe 3 für das den Strommeiſter Eigendorff ebendaſelbſt zum

ebiet der Saale von Schkopau bis Wettin beſtellt
erſeburg den 18 April 1898Königliche RegierungsPräſidentDer Aönig e Weg Recke

a

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Conditor Haus Köhn ohne Wohnung

boren n 13 September 1878 zu
ichungshaft wegene wird erſucht

i liefernVefängzit gegen

hl hingt ne flüchtig iſt iſt die Unter
iebſtahls verhängtſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts

ſowie zu den Akten 3 N 145/98 Nachricht zu geben
ai 1898

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Beſchreibung Alter 19 Jahre Größe 1,72w Statur ſchlank Haare

irn art Schnurrbart im Entſtehen Augenbrauen
ars Raſe ſpitz und groß Mund klein Zähnelecht Kinn rund Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund Sprache

utſch

rin 6 April 1898 bezüglich des Handlungsgehilfen Otto Hechleraus Ligleben erlaſſene Bekanntmachung iſt erledigt 3 J e 223/98

Hal le a/S den 30 April 1898Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Bekanntmachung

Die Große Brunnenſtraße von der n zur Gr Breitenſtraße ſoll
neu gepflaſtert und die Arbeit im öffentlichen ettbewerb vergeben werden

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen im Zimmer 4 des Amtshauſes
r Einſicht aus

Offerten als ſolche bezeichnet und verſchloſſen ſind bis zum 16 d Mts
Mittags 12 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen

Giebichen ſt ein den 5 Mi 1898
D er Gemeinde Vorſteher

Rudloff

Möbel u Hanusgeräthe Vücher Wäſche
BVetten Kleidungsſtücke u ſ w

aus dem Nachlaß des an Altersſewäche verſtorbenen Herrn Lagemann d
ſollen am

D S Dienstag den 10 Mii von früh an in der Wohnung
v Verdergaſſe 8 r

freihändig verkauft werden Die Erben

Seltene Gelegenheit z Geſchäftshaus
Erbſchaftsregulirungshalfer begbſichtigen das in

ſeiner günſtäckerei Grundſtück Burgtr
gut baul Zuſt ſich bef
Lage großen Hofes u

iederlagsräumen ſowie gener Thorfahrt wegen auch zu jedem anderen
Geſchäft paſſend
Auskunft ertheilt

An und Verkausinſerate
haben nur dann Erfolg wenn ſie
zweckmäßig abgefaßt und in den ge
efgnetſten Zeitungen veröffentlicht
werden Es wende ſich deshalb jeder
der etwas kanfen oder verkanfen will h
an die älteſte Annoncen Expedition
von Haasenstein VoglerA Halle Schmeerſtr 20 I
welche auf Grund langjähriger Er
ſahrungen bereitwilligſt und unpar
teiiſch Nath in Jnſertions Angelegen
heiten ertheilt

GrundſtücksVerkauf
Ein ſloltes Materlal Geſchäft

mit Schlachten und Flaſchenbier
uter Umſatz in Ermsleben belegen
auptſtraße dicht am Markt ſoll

wegen Fortzug des Beſitzers durch
mich ſofort verkauft werden Preis
1 Mk Anzahlung gering

Karl Sandinann Staßfurt

Land Gut
95 Acker Gebäude neu Taxe 77,000
Preis nur 47,000 mit 10,000 An
zahlung zu verkaufen

Gaſt und Togierhaus
Nähe vom Kuffhäuſer altes Geſchäft
bietet ſichere Exiſtenz weg Krankh der
Frau ſof mit 10,000 Anz zu verk
Hötel und Restaurant

in Th Reſidenzſtadt mit enorm Umſ
ſof mit 20,000 Anz zu verk

30 Landgaſthöfe
in verſchiedenen Preislagen zu verk
Anskunft ertheilt Willigs Bäreau
Erfurt Gartenſtraße 63

Haus für Rentner
Beamte 2e mit ſchöner billiger Woh
nung und Garten Nähe der Saale und
Klausthorbrücke iſt wegen Wegzug
von Halle bei 15,000 Mk Anzahlung
zu verkaufen Hypothek iſt 4

Selbſtkäufer belieben Adreſſen unter
791 T in der Exp d Ztg abzugeben

Haus in Nähe der Klausbrücke
mit Thoreinfahrt Hof und Garten für
Geſchäſtsleute paſſend iſt ſogleich bei
einer Anzahlung von 6000 Mk zu
verkaufen Reflektanten erfahren Nä
heres unter 161 R durch die Exp d Ztg

Borna i
direkte Bahnlinie Leipzig Chemnitz

Hausgrnundſtück Verkauf
In Borna Garniſon 1 Rg Cavallerie

Amtshauptmannſchaft Seminar u ſ

iſt halber ein Hausgrundſtück zu vrk
aſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft

m rentabelſten zu einem Herrengar
erobegeſchäft Selbſtkäufer wollen ſich

pit mir oder Hrn Kfm Seifert Borng
ltenburger Str in Verbindung ſetzen

Emil Taubert Altenburg Markt 17

Geſchäfts und Wohnhaus

arten an der Bahn gelegen
igene Geleisanlage will ich verkaufen
n dem Hauſe mit Schuppen iſt ſeit

Koblengeſchäft betrieben Das
Haus iſt geräumig und ſchön gelegen

Wapler Sangerhaufen
GeſchäftsVerkauf

Wegen Krankheit iſt ein Kaffee
Special Geſchäft in einer größ Stadt
ſofort oder ſpäter zu verkaufen event zu
verpachten Umſ 45,000 Anz 10,000 Mk

Adreſſe unter M 755 an Jnvaliden
dank Braunſchweig

dar Markt Hauptgeſchäftslage beſ Wechſel
D

Mein
mit G

unter ginſt Bedingungen billig zu verkanfen
Otto Pitaschke Heinurichſtraße 4 part

Nähere

Meine in einer größeren Stadt An
halts in beſter Lage gelegene

Sclumrkele
mit guter feſter Kundſchaft beabſichtige
ich eingetretener Fa milienverhältniſſe

alber ſofort zu verkaufen Näh Aus
kunft nur für Selbſtkäufer durch Rud
Moſſe Magdeburg unter A 0 158

Fleiſcherei
zu pachten eventuell zu kaufen gefucht
in Halle Offerten unter A 1384
an die Expedition d Ztg erbeten

Für Bücker vd Fleiſcher
auch für jedes andere Geſchäft paſſen
des Grundſtück 740 Qumtr groß
innere Stadt Halle Hauptſtraße nahe
am Bahnhof konkurrenzfreie Lage
will ich mit 12,000 Anz preiswerth
verkaufen Off v Selbſtkäufern unter
O p 5291 bef Rud Moſſe Halle

Gaſtwirthſchaft
oder Material Geſchäft
am liebſten in Thüringen wird bal
digſt zu pachten geſucht Kauf nicht
ausgeſchloſſen Off unter B V 53737
an Haaſenſtein VoglerHalle a S erbeten
Haus mit Arbeitsränmen für

nicht zu groſze Geſchäfte paſſend
auf dem Alten Markte belegen
zu verkaufen Preis 21,000 Mk
Anzahlnug ea 3000 Mk

Neues Wohnhans mit Garten
und 4 Wohnungen Forfterſtrafze
belegen zu verkaufen Preis
30,000 Anz 3990 Mk

Schönes Wohnhaus mit Thor
fahrt gr Hof geränumigen hellen
Werkſtellen Friedrichſtraße be
legen zu verkaufen Preis 48,000
Anzahlung 6000 Mk

Neues Wohnhans geth Etagen
Thorfahrt geräumiger Hof mit
Niederlags ev Arbeitsräumen
Forſterſtrafze belegen zu verkaufen
Preis 48,000 Mk Anzahlung
eireg 6000 Mk

Alles Nähere bei
Rob Leusecher Dryanderſtr 18 p

Kredit Geld
gegen Hypothek Schuldſchein oder
Wechſel zu erlangen Näheres im
Proſpekt welchen gegen 20 J Marke
fre in verſchloſſenem Couvert verſendet
Merkur Königinſtr 55a2 Müuchen

Capttaliſt k ſich d Uebern e 1 Hyp v
25 30,000 auf Neubau i v ca50 Mille ang Penſ mit beſ Vergünſt in
thür Luftkurort ſich Off Sommerfriſche
Nr IV G L Danbe K Co Berlin W 8

und hinter Bankgeld auf hieſiges
Wohnhaus Zinsfuß A4l/z 4t290 ge
währt Nur Selbſtdarleiher wollen
Off u 792 U an die Exp d Z abgeben

7200 Mark
zur 1 Hypothek 1 Juli von pünktlichem
Zinszahler geſucht

Offerten unter A w 5270 befördert
Rudolf Moſſe Halle

Geſucht 090 Murk zweiſelin

etmee e ee e p g rAen 7 h cm
Geſchäftslokal im

Ein ſchöner kleinerer
auch für Bureanzwecke
miethen Zu erfr im Gran

Wuchererſtraße 37
Hochparterre u 3 Etege mit Balkon je
4 Zimmer Küche Zub p 1 Juli zu v

Streiberſtraße 36
490 I gn dere e Vabendmli u be

In beſter Lage an dex Bricke ſſt
Wohnnng Niederlage ürd
zu vermiethen

Weißenfels Dammſtrse 39
Zwei fein möbl Zimmer an Ter

2 Herren ſof oder ſp Niemeyerſtr E

Reichshofgebände
freundl Laden von zweien die Wahl beſonders

geeignzt ſofort oder
Restaurant

peter preiswerth zu ver
eichshof am Buffet

G mbl ſep ſof b v Martinſtr 7 II
Zum 1 Oktober

wird eine hochberrſchaftliche Woh
nunng im ſüdlichen Stadttheil
von 10 12 großen Zimmern Bade
ſtube 2c mit alleiniger Benutzung eines
Gartens zu miethen geſucht Bevorzugt
wird ein Einfamilienhaus mit Garten
Offerten mit Preisangabe und Grund
riß beliebe man unter 771 A an
die Expedition d Ztg zu ſenden

Bekanntmachung
An der bieſigen ſtädtiſchen Realſchule
iſt die Stelle eines Oberlehrers zum
1 Oktober d Js zu beſetzen Geeignete akademiſch gebildete Bewerber
mit der Befähigung für neuere Spra
chen und als Nebenfakultäten Deutſch
oder Geſchichte und Erdkunde für mitt
lere Klaſſen wollen ſich unter Bei
fügung ihrer Prüfungszeugniſſe eines
kurzgefaßten Lebenslaufes ſowie eines
Geſundheitsatteſtes bis zum I Juni

Js bei uns melden Turnlehrer
befähigung iſt erwünſcht

Das Gehalt regelt ſich nach dem
ſtagtlichen Normalbeſoldungsplan vom
Jahre 1892

Erfurt den 27 April 1898
Der Magiſtrat

Ah
gegen Gehalt und Reiſeſpeſen von
einer alten Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft für Sachſen und Thüringen

einige Reiſebeamte
Fachkenntniſſe nicht unbedingt erfor
derlich Bewerbungen werden discret
behandelt und ſind unter B Z 987
zu richten an HaasensteinVogler A G in Leipzig

Jch ſuche per 1 Juli einen branche
kundigen flotten

Verücäuunſfer
und eine tüchtige

T JVerlüasääunfferim
F W Simon Eisleben

Leinenhandlung Wäſchefabrik
Für ehemglige

Ha e v ürthe
Eine r verbundenmit Schlachtviehverſicherung ſucht

geeignete

VertreterOfferten unter R h 5279 befördert
Rudolf Mosse Halle

rFür größere Thonwerke
wird ein erfahrener nicht zu junger
Steiger geſucht Derſelbe muß mit
allen Markſcheiderarbeiten vollſtändig
vertraut ſein und gute Empfehlungen
beſitzen Solche die für Groß Almerod
oder Halleſche Thonſchächte thätig ge
weſen ſind erhalten den Vorzug

Offerten mit Angabe der Gehalts
Anſprüche ſind einzureichen sub Ein
fahrt an Haaſenſtein KVogler A

in Leipzig

Für Wichſefabriken
auch für Erwerbſuchende

Werkmeiſter der in allen Sorten
Glanzwichſe allen Sorten Lederfett
Huf Waffen Jägerfette Pomagde
Metallputzpomade Feuer und Kohlen
anzünder und in noch vielen anderen
Artikeln gründlich erfahren giebt
ſchriftliche oder perſönliche Anleitung
zu deren Herſtellung Recepte billigſt
Garantirt tadelloſe Fabrikate

I HIoI2 Ziegelberg
Poſt Roſenheim Bayern

Tücht junger Mann ſucht auf kurze
Zeit g kl Vergüt Beſchäft Gefl Off
unter X 1395 an die Exped d Ztg

Bierverleger
Eine Brauerei ſucht für Halle

und Umgebung tüchtigen Verleger
Offerten unter 855 M befördert
die Exped d Ztg

Eine Landwirthſchafterin ſof geſucht2 Buffetfrl Mädch t 2 einz aus
Küchen Waſch u Viehmädchen b 50 bis
60 Thl d Fr Scholle Leipz Straße 11

Junges Mädchen Winde
welches das Kochen Weißnähen und
Plätten erlernt hat und auch n den
ſonſtigen weibl Handarbeiten nicht in
erfahren iſt jucht 1 Juli Stelle gis

ütze der Hausfran in den bei
Halte Offerten unter b 5974 be
fördert Rudolf Moſſe Halle
Ord Dienſtmädchen

geſucht Gr Märkerſtr 26

zwecks BVerheirathung
mögen erwüägſez Sortengſer Bex
hwieaepbeit Offerten ter F

an die Exped d Zig erbeten

links
Geſchäftsntann Hausbeſitzer Mitte

der 50er Jahre ſucht die Wekapntſchaft
einer Wittwe od eines älteren gFréöul

Enwys Ver
1387

grite

c un4 z
ehe

3 u2 nC

Garantirt reive

Molkerei
Butter

Special Harke
Glücekskleeblattbutter

Pfund 100

118 J126
Prima Schneidebohnen

2 Pfd Doſe 30

i eißelbPrima re el eeren

nur Geiſtſtr 33
National Butterhalle

Fritz Raue

a

Gegen Notten
empfehle

Kamphor Naphtalin
Insektenpulver Zacherlin
weissen Pfeffer NMosehus

NMaphtalinpapier ete

Ernst Jentzsch S

Wurstschmalz
Schinkenſchmalz à Pfund 60

Gepökeltes Knochenfleiſch Pfd 20

W Nietsch SeinHoflieferant

Feinſten Himbeerſatt

Fernſpr 166

garantirt reinà Pfd 50 bei 2 Pfd à 45
empfiehlt

Breiteſtr 1 undCarl Booch Hectt rother Th

Apfelw eim
zig Qualität verſ in Fäſſern von
20 Liter ab à 35 H excl geg Nachn
Ed Brohmers Wwe Freyburg a U

Durch vortheilhafte Abſchlüſſe bin ich
noch in der Lage

meinen garantirt reinen
Haushaltungs Cacao

à Pfd 140 bei 5 Pfd à 1,35 bei
10 Pfd à 1,30 verkaufen zu können

Robert Weixe t
Forſterſtraße

Echte

Suppen

würze

iſt ſoeben wieder eingetroffen bei
C Sauer Magdeburger Str 47
Oxiginal Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 Nr I zu 45 Nr 2 zu 70
mit Maggi nachgefüllt

Offeriren
unter Nachnahme unſer erſtklaſſiges
oſtpreußiſches Produkt in Poſtkiſten
81/2 Pfd netto feinſte Tafelbutter

oder ungeſalzen A 10 0081/2 Pfd netto Tiſchbutter II geſ 10
8 RKochbutter III 80desgleichen
8 Pfd netto ausgepfundet 60
8 do II

8 III 60Alles franco Verpackung 2c frei Auf
Wunſch monatliche Rechnungſtellung

Vereinte preußiſche Meiereien
Königsberg Pr

do

Champagqner

göholeinsb

Schierstein Ah Chanpagne

ßheingau frankreich
Bezug durch den Weinhandel

a J
e n ee t e Be

Pa Sauerkohl a Solzgurken

Pfeffer ind Seufgurken

offerirt billigſt

Awulius hberius
Cöthen in Anhalt

JSommoersprossen
beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr
Christofr s vorzüglicher unschädlicher

Ambra créme
das beste Kosmetische Mittel zur Rein
erhaltung und Verfeinerung des Teints
Becht in grün versiegelten Originalbüchgen
à 2 M in

Halle a/S bei M Waltsgott
Helmbold Co A BeeckMarkt Drog C Kaiser DrogOscar Ballin Parfümerie

Markt 1 Rathhauskeller
Feinſte große Sprotten à Pfd 60

feinſte Bücklinge Spickagl
feinſte Bratheringe Sardinen

Fiſch und Gemüſeconſerven
verkaufe wegen vorgerückter Jahreszeit

zu herabgeſetzten Preiſen

M HRLoefer
Helfarbigen ſtearinhaltigen

Rindertalg
kauft jeden Poſten zu
höchſten Preiſen

Dampf Seifen und Parfümerie

Stephan Pſlägge
Halle a/S Reideburger Str 1

Sette Kinder u Schweine
verkauft das Gut in Schwittersdorf

Tamilien Nachrichten
Verlobt Marie Roßbach u Kaufm

Paul Jähnert Gera Elſa Menzel u
Lieut Ulrich Trieſt Gr Lichterfelde
Margarethe Groch u Hauptm Richard
Zietzſchmann Bromberg Mörchingen
Jrma Werner u Dr med Juvenal
Göbel Wien Leipzig Marie Hage
dorn u Lieut Rudolf Pulſt Magde
burg Käthe de Hasn u Lieut Peill
Hanttover Düren Paula Lemier u

Lieut a D Otto Lentz Hannover
Henny von Süßmilch Hörnig u Maxi
milian Wieſand Dresden Zwethan
Frieda Albrecht u Poſtſekr Jnlins
Schlimper Leipzig Paula Franke u
Kfm Anton Eiknatz Mühlhaufen Th
Clara Cohn u Kaufinann G Korant
Berlin Kottbus
Vermählt Prem Lieut v Laugen

dorff u Frl v Walsleben Oſterode
Rittergutsbeſ Georg Leruke u Marie
Bahlcke Paſſentin Dr Karl Werche
u Minna Qungatz Berlin Dr Georg
Merzbach u Meta Jlling Berlin
Oberpoſtdirektionsſekretär Paul Weigel
u Eliſabeth Golle Greiz

Geboren Ein Sohn Hrn Oberförſter Lampſon Gersteld z Hrn Amts
richter Geſcher Trarbach Hrn Dr
C v d Linde Berlin Hrn Dr med
v Tiſchendorf Frankfurt a
Eine Tochter Hrn Lieut Carl von
Klencke Oldenburg Hrn Dr Kittcher
Tapigu Hrn Oberſtaatsanw Scheele
Dresden Hrn Paul Schmidt Ora

nienbaum Hru Oscar Schlobach
Jenitz Hrn Redakteur Dr Liman
Berlin Hrn Prof Dr Th Pfeiüer

Weng Hrn Dr Dütſchke Jena
Geſtorben Kaufm Hermann Weiſe

Erfurt Frau Oberſtabsarzt Amélie
geb v Amen Erfurt Herzgl Bau
wath Adolf Bürkner Cöthen Ober
verw Ger ath Oscar Hahn Berlin
Ferd v Schiechtendal Neuenghr

Mein

Inſektenpulver
tödtet ſämmtliches Ungeziefer

gleichviel ob kriechend
ader fliegend als Motyn
I Fliegen Wanzen SieSchwaben Aneiſen er

Ernst Jentzsoh
Leipzigee Straße 29

a

Vor a Dergh z Oberſt a D u
tun a tchrbnsg S

berſörſter a D Martin Schättner
München Gutsbeſ Max Niedermayer
Engelburgh Freiin Mathilde v Breun

Berlin Frau Geh Rechnungsrath
Minna Weſendorff geb Keltz Berlin
Rechnungsrath G A Werth Berlin
Frau Fabrikbeſ Pauline Meiſter geb
Schmidt Berlin Frau verw Lehrer
Joh Bogs geb Hartkopf Deſſau
Frau Marie Falcke geb Lohmann
Stendal Sparkaſfencaſſirer E

Fchngttn Borng Apotheker Bruno
Zitte c Orkeans La Frau Dr

iſſuge geb Grimm Sulzungey
e Hobvrfaung Sonne

un Willy vonSehvrnſtein
feaeres Guſtan Brhanteeeg Auolda

Paſtor Chriſtoph Bornherge Voarneberg
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